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13.Folge Blätter für heheres 


BRÜDER & SCHWESTERN 


Die Tat ist der sichtbar gemachte 
Gedanke, die Materialisation des Willens. 
Alles, was Menschen getan und geschaffen 
haben war zuerst Idee. Nur durch die Tat 
wurde es Wirklichkeit. Und nur wenn wir 
uns in unserer Umwelt wirklich 
wiederfinden, kann uns unser Lebenswerk 
jeden Tag Glück, Befriedigung und 
Zuversicht geben. „Deine Tat bist Dul" 


Hiermit wird darauf hingewiesen, das „DIE TAT“ keine Veröffentlichung im Sinne 
des deutschen Pressegesetzes ist, sondern es sich vielmehr um einen koplerten 
Rundbrief an namentl. bekannte Leute handelt. Die Darstellung des Rundbriefes in 
den Medien wie Funk, Fernsehen, Zeitung und im eZwischenraum Ist erlaubt. 
Ebenso können Artikel, Absätze und Gedichte mit Angabe der Quelle woanders 
abgedruckt werden. Der erhobene Unkostenbeitrag dient lediglich zur Deckung 
der entstandenen Kosten, Es wird kein Gewinn erwirtschaftet. Der Inhalt muß 
nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Es soll vielmehr zum 
Diskutieren angeregt werden . 


Selbstkostenbeitrag : 1 Mark 


KEINE IDEOLOGIE, RELIGION ODER MORAL 
IST HÖHER ALS DIE WAHRHEITEN 
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Aktion freies Germania 


a sa mit Martin Hasenpflug ("Germanische Freunde‘) 
das Gespräch führte M. Münch 


Mit der “Aktion freies Germania° wird gruppenübergreifend zur 
Unterstützung der Idee und Verwirklichung eines Staates mit germanischer 
Gesellschaftsgrundlage aufgefordert. Jedermann/frau kann bei der 
Errichtung unserer germanischen Heimstätte mithelfen. Das Ziel ist der freie 
und unabhängige Staat Germania, den wir unserer Wesensart nach 
gestalten, um in ihm im Einklang mit der Natur zu leben. 

Darüber sprachen wir mit Martin von den “Germanischen Freunden‘, die 
die Aktion schon länger unterstützen. 


Tat: Aus welcher Notwendigkeit heraus entsteht die Forderung nach dem 
freien Staat Germania? 


Martin: In den bestehenden Staaten wird es uns unmöglich gemacht nach 
germanischen Vorstellungen zu leben, einige Gruppen haben die Absicht die 
europäische Urkultur und das germanische Volk auszulöschen. In einigen, 
vor allem den sogenannten 'germanischen', Ländern werden wir verfolgt 
und werden uns die Menschenrechte wie Meinungs- und Religionsfreiheit 
vorenthalten. Von den meisten Massenmedien werden wir wie Aussätzige 
behandelt. Das können wir nicht länger hinnehmen. Nur von einem eigenen 
germanischen Staat aus können wir die Interessen der weltweit lebenden 
Germanen angemessen vertreten und damit das Fortbestehen unseres 
Volkes gewährleisten. 


Tat: Wieso soll gerade der Raum des heutigen Schleswig - Holstein der 
Grundstock für den Staat Germania sein? 


Martin: Schleswig-Holstein ist historisch und kulturell gesehen immer 
germanisches Kernland gewesen. In Schleswig-Holstein liegen 
beispielsweise das alte Haithabu und Basilea, das 'spanuth'sche' Atlantis. Bei 
den Schleswigern und Holsteinern ist das Germanentum durch die Nähe 
zum germanischen Skandinavien bis heute noch vergleichsweise stark 
verwurzelt was eine wertvolle Grundlage für den Staat bilden würde. Die 
Randlage am Meer ist strategisch gesehen optimal um eine Einkesselung zu 
vermeiden. 


Tat: Wie wollt Ihr das gegenüber der BRD durchsetzen? 


Martin: Im Zuge der europäischen Vereinigung wäre es sicher für die EU 
und die BRD eine Bereicherung, wenn man ein Stück originales Europa 
erhalten würde. Der europäische Gedanke ist ja absolut sinnlos wenn 
gleichzeitig europäische Kultur vernichtet wird, welche 
Existenzberechtigung bliebe dann auch der EU? Man sollte in Brüssel und 
Berlin auch mal drüber nachdenken, daß die Urgermanen, die sogenannten 


Indoeuropäer, auch die Urheber Europas waren und bis heute weltweit die 
wesentliche Kreativität von den sich immer mehr vermischenden 
'germanischen' Völkern ausgeht. Was wird aus Europa und der Welt ohne 
Germanen? Wenn wir das so rüberbringen und uns auch selbst 
entsprechend darstellen können werden wir auch die notwendige 
Unterstützung bekommen, Gegen die existierenden europäischen Staaten 
gerichtet hätte das natürlich gar keinen Zweck. 


Tat: Solch eine verändernde Forderung bedarf einer breiten Basis von 
Menschen, die für sie eintreten. Noch sind die fordernden Stimmen leise, 
wie soll die Zustimmung vieler Menschen erreicht werden, für die die 
"Aktion freies Germania" ja gedacht ist? Hier ist u. a. auch (Selbst) 
Bewußtseinsveränderungs-Arbeit vonnöten. 


Martin: Das ist richtig. Durch die lange geistige und politische 
Fremdherrschaft lebt unser Volk in Lethargie, 1.500 Jahre 
Vernichtungsfeldzug gegen uns haben seine Spuren hinterlassen, Von den 
meisten bestehenden Germanenclubs ist leider auch nicht viel zu erwarten, 
aber das ist ein Thema für sich. Was wir brauchen ist eine Jugendbewegung 
die ihre Zukunft in die eigenen Hände nimmt, dazu will ich einen Anstoß 
geben. 


Tat: Wurde die Aktion schon öffentlichkeitswirksam vorgestellt und weiche 
Schritte in diese Richtung sind (noch) geplant? Wie kann effektiv 
mitgearbeitet werden? Ist die Aktion schon zum Selbstläufer 
geworden? 


Martin: Im Internet ist die Aktion über die Internet-Seite der 
Germanischen Freunde relativ bekannt. Das war der erste Schritt. Jetzt 
braucht die Aktion Mitstreiter die das weitere Vorgehen nach ihren eigenen 
Vorstellungen gestalten und die Idee weiter verbreiten. Jeder soll da machen 
was in seinen Kräften steht. Das ist momentan der Stand der Dinge. Wir als 
'Germanische Freunde' werden die Aktion weiter mit allen Mitteln wie 
unserer Zeitung 'Germanenmagazin' unterstützen, wir verzichten jetzt aber 
schon auf alle evtl. zu vergebende Ämter und Sonderrechte. 


Tat: Martin, Du bist ja auch Autor philosophischer Bücher (z.B. "Essenz 
contra Matrix - Das Leben spricht‘), die ins Stofflose und Un-Bedingte 
streifen. Die "Aktion freies Germania" scheint hingegen pragmatisch und 
Praxisorientiert. Ist das ein Spagat oder Ausdruck vom "Alles-Ist-Eins"? 


Martin: Das Buch 'Essenz contra Matrix’ ist wie alle meine Aktivitäten ein 
Teil urgermanischer Weltanschauung. Der germanische Freiheitsgedanke im 
Buch spiegelt sich sicher auch in der 'Aktion freies Germania' wieder. 


Tat: Danke für das Gespräch. 
Licht! 
Martin 


Ostara / Sigblot 


Tag- & Nachtgleiche / Frühlingserwachen 


„Ich rufe die Urgewalten und Elemente, 
auf das die Nacht zum Tag, 
der Winter zum Lenz sich wende!” 


Und wir schritten gemeinsam durch den nächtlichen Wald, abseits der 
Asphaltstraßen und der Geschäftigkeit, fern des städtischen Lärmes, der 
doch nur den Klang unserer Herzen unhörbar macht. So gingen wir still 
zur Lichtung inmitten des Waldmeeres, wie Perlen, die an einer Schnur 
gereiht. Wir entzündeten das Feuer und wußten, das es ein Abbild der 
Flamme ist, die in uns lodert. Ein großer und mächtiger Menschenkreis 
war es, der da durch Arme und Hände verbunden den erwachenden 
Frühling willkommen hieß und die Eisriesen des Winters mit Getöse 
vertrieb. 


Am 21. Lenzing (März) sind Tag und die Nacht gleich lang, von diesem 
Tage an bis zum 21. Scheiding (September) ist das Licht und die Wärme 
des Tages bestimmend über die Dunkelheit und die Kälte der Nacht. Im 
Bewußtsein der Macht der Sonne und der Gestirme, die durch den 
Jahreslauf auch unseren Lebensrhythmus zeichnen, wurden und werden 
überall in Germanien Frühlingserweckungsfeste gefeiert. So brannten denn 
auch in und um Halle a. d. Saale mehrere Feuer. 


Leserbrief 
Halle a. S., März ’01 


An die T'AT-Leute, 


nun will ich doch mal an Euer Postfach schreiben. Seit Okt. 2000 
bekomme ich von einem Studienkumpel Euer Heft und muß sagen, 
daß es auf jeden Fall interessant ist, wenn mir auch rätselhaft 
erscheint, wie so gegensätzliche Themen wie Turmbesuche und 
Artikel über Demoveranstaltungen eines „nationalen Widerstandes” 
zusammenpassen. Na seisdrum. Auch werde ich den Beigeschmack 
nicht los, daß Euer „völkisch“ dann doch eher „rechts“ aufzufassen 
ist und damit will ich nichts zu tun haben. Auch ist das 
Gesamtkonzept der TAT sehr verwirrend, da kaum vorhanden. Zu 
den Eindrücken von Eurem Forum im I-Net sag ich nichts, weil 
vieles Asche ist und immer wieder als Munition gegen Euch zu 
gebrauchen ist, was ich als Leser zu spüren bekomme, quasi kriege 
ich an der Leserbasis Eure „Prügel“ mit. Nun seisdrum. 

Was mich aber ‘schockierte: als ich im GIG eine Art 
Fahndungsplakat (in übelster CDU-Meyer-Manier) sah von einem 
Burschen mit dem ich mich ab und an im Turm und auf der Straße 
unterhalten habe. Das soll ein „Nazi“ sein? - Da muß mich meine 
Menschenkenntnis diesmal sehr betrogen haben. Ich glaube hier 
schaukeln ein paar Leute Sachen sehr hoch - aus welchen Gründen 
auch immer. Mit einem VonThronstahl Coverprint habt Ihr natürlich 
wieder alle Klischees erfüllt. Was kommt als nächstes? Böhse Onkelz 
und White Power? Ihr seid echt komische Leute, aber mal sehen 
was Ihr als nächstes anstellt.: 

Auf jeden Fall, wie eingangs erwähnt, sehr interessant. 

P.S.: Wieso seid Ihr so billig? (Ich habe jedes Heft bezahlt.) Werdet 
Ihr gestützt? 


MfG Ronald K. 
(richtiger Name der TAT bekannt) 


Lichtgruß 


Der Preis eines Heftes ergibt sich aus den Herstellungskosten, diese 
liegen bei einer Mark. Somit ist eine finanzielle Unterstützung nicht 
vonnöten. > 


Ob und wie mensch wiedergegebene Wirklichkeiten in der TAT 
interpretiert und einordnet, können wir nicht bestimmen, den 
Zwang alles in „rechts/links” als Ersatz für „gut/böse” einzuteilen 
kann ich nicht nachvollziehen, persönlich gehe ich nicht mit solchen 
Denkschablonen an die Dinge heran. Das sind nur Denkstützen, 
doch ohne Krücken läuft‘s sich besser. 

Leben ist Ausdruck verschiedenster en im Menschen, so 
verkörpern Menschen auch verschiedenste Strömungen, Diese 
geistigen Flüsse können auch entgegenlaufen, will heißen, daß die 
Menschen unterschiedliche Vorstellungen von der Wirklichkeit und 
ihrem Zusammenleben. haben. Daraus wiederum resultieren 
Konflikte, wo der eine den anderen z.B. diffamiert und dazu dient 
eben die Beladung mit einem ‚schlechten Image, z.B. dem des 
„Nazis“. Man könnte auch „Niffer“ schimpfen, aber „Nazi“ ist in 
vielen Kreisen als Beleidigung anerkannter. 

Eine ganzheitliche und wertfreie Betrachtungsweise braucht 
hingegen keine Moral und Dogmatik, um sich’die Welt zu erklären, 
denn das Ringen der Kräfte kann man nicht wirklich mit 
„rechts/links” und anderem Schubladendenken sich begreiflich 
machen. Zerschmettert werden diese Kategorien vom Sturm des 
Lebens. Weh dem, der keine Heimat hat; 


Für Licht & Leben :mithras: 


Nach dem Krieg gegen Serbien 


von D. Fels 


Es ist noch nicht lange her, da wurde die Republik Jugoslawien, genauer 
der Teil Serbien, von der NATO in einen kriegerischen Konflikt gezogen. 
Der Anlaß war, wie man uns alle glauben machen wollte, die angebliche 
permanente Verletzung von Menschenrechten seitens der Serben an den 
Albanern. Der Auslöser für das Eingreifen der NATO in Form von 
Luftbombardements war ein angebliches Massaker an Zivilisten durch 
die Serben in einem kleinen Dorf (Racak). Nun gab es Meldungen, die 
berichten, diese Toten im Massengrab wären von den eigenen 
Landsleuten im nachhinein erst verkleidet und verstümmelt worden. 
Diese Nachricht wurde schnell kleingeredet, der ‘Spiegel’ schreibt, die 
Autoren des Fernsehbeitrags hätten Aussagen verfälscht und verkürzt 
und ohnehin den Sinn entstellt. Dieser Beitrag lief auf der ARD - es steht 
nun wieder auf einem anderen Blatt, warum wir nicht einmal den 
‘staatlichen Nachrichten‘ glauben dürfen. Doch lassen wir die 
Vorgeschichte zu diesem angeblich gerechten Krieg für die Flüchtlinge, 
der in Wahrheit ein Überfall zu Testzwecken und zur 
Machtdemonstration war, einmal Revue passieren. Eine kurze Weile, 
bevor die Albaner im Kosovo sich auflehnten und empörten gegen die 
angeblichen Besatzer und Unterdrücker, da gab es im benachbarten 
Staat Albanien etwas, das unsere Medien als kleine Revolution für 
Demokratie und Freiheit feierten - aber diese Aufstände, dienten nur 
dazu, sich zu bewaffnen. Das albanische Volk raubte seine eigene Armee 
aus, indem es Kasernen landesweit stürmte und Waffen aller Art stahl. 
Diese wurden an die in dieser Zeit in Erscheinung tretende UCK weiter 
geleitet. Außerdem haben die Nato, allen voran die USA, die UCK mit 
Ausrüstung versorgt, welche Telephone u.ä. umfasste. Obwohl die 
NATO diese Funkverbindungen ( sie liefen aus Kostengründen über 
Frankreich ) abhören konnte, tat niemand etwas gegen die militärische 
„Mobilmachung“. Albanien ist ein Land, in welchem noch Blutrache 
und allerlei “urtümliche” Rituale an der Tagesordnung sind. Obwohl 
arm und perspektivlos sind die Albaner das Volk mit der höchsten 
Geburtenrate in Europa. Sie stellen durch ihre absolute Verrohung und 
Kulturlosigkeit eine Bedrohung für andere dar. Anhand der Tatsache, 
daß die Albaner mittlerweile in Montenegro und Mazedonien kämpfen 
und auch dort schon nach Unabhängigkeit schreien, kann man sehen, 
wie sinnlos die Aggressionen gegen Serbien waren. Nicht nur, daß dort 
zu recht versucht wurde, einer gefährlichen, unberechenbaren, 


degenerierten und kriminellen ‘Mafia‘ das Handwerk zu legen. Nein, 
auch jene, die davor warnten den Albanern zu helfen, wurden ignoriert. 
Heutzutage haben wir Albaner bei uns zu Hause, die mal als Flüchtlinge 
kamen. Sie sind fast durchweg kriminell und sogar bei der Polizei 
bekannt, die aber offenbar ohnmächtig ist. Niemand wundert sich da, 
daß sie so große Autos fahren und goldene Uhren tragen. Die NATO 
trägt die Verantwortung dafür, und hier ganz besonders die USA, daß 
sich ein Staat nicht mehr gegen die Bedrohung seiner territorialen 
Integrität und völkischen Zusammensetzung wehren kann. Dies ist das | 
Ergebnis eines sinnlosen, im Westen gefeierten Einsatzes von Uran- 
Munition und mächtig viel Moral und Ethik. Aber auch dies ist Teil des 
modernen westlichen Imperialismus, der nur die Fortsetzung der 
blinden Kolonialpolitik ( siehe TAT-Ausgabe 1) ist, die früher betrieben 
wurde. Nur die Mittel sind subtiler. 


Nachträge: Von Sachsen-Anhalt aus gingen dieses Jahr schon mehrere 
Hilfstransporte nach Serbien. Zuerst schickt man Bomben und dann 
Medikamente: Zuckerbrot & Peitsche. 

#2: Die offiziellen Kosten des Kosovoeinsatzes für die BRD betra- 
gen bis jetzt über 2500(!!!) Millionen Mark. Wir wollen Schwimm- 
hallen, Ausbildungsplätze, Kultur- & Jugendförderung auf breiter 
Basis, umweltfreundliche Energieformen, germanische Zukunfts- 
sicherung, etc. und nicht (westlichen) Imperialismus! (:mithras:) 


Arbeitseinsatz 


Am Mittwoch, dem 11. Ostermond (April) werden die Denkmäler und 
Schautafeln im „Reichardts Garten“ (Nähe Burg Giebichenstein), einer 
von J.W. Goethe geweihten Parkanlage von Farbe und Schmutz 
gesäubert. Treffpunkt ab 18.00 Uhr. 


Flugblatt des Monats Lenzing 


In Halles Innenstadt entdeckten wir diese Bekundung einer Meinung 
aus der Bevölkerung. Vorrangig klebten diese Plakate an 
Konsumschleudern, Bild-, MZ- Automaten und Imbißketten. Leider 
anonym, aber zeugt der Inhalt von mitdenkender Unzufriedenheit mit 
den gegenwärtigen Zuständen. Wir sagen: absolut nachahmenswürdig, 
bilden solche ‘privaten’ Meinungsbekundungen noch viel zu spärlich _ 
ein Gegengewicht zur monopolkapitalistischen Propaganda (Werbung), 
mit der unsere Städte vollgestopft sind. 

An die Macher: meldet Euch mal bei der TAT. > 


Sid wiR MENSCHEN SO DUMM? 


ICH BRAUCHE MEIN AU 
ICH WÄLL IVICHT AUR ANEIVEN FERWSEHER VERZICHTEN, 
SCHON GAR IVICHT AUR MEINEN COMPUTER! 
OHNE MEINE TÄGLICHE HEIBE DUSCHE Si ICH KEIN MONSCH. 
DEN MÜLL AnACHE DOCH WICHT ICH, SONDERN DIE INDUSTRIE, 
DAMIT MEÜNE (OLA EINEN COOLE BLECHMANTEL HAT. 


ZUR BELOHNUNG GI6TS 
SCHYEE in MÄRZ 
UND TÄGLICH VELE VANWELTKATASTROPHEN TV DER NEWS 
DANKE. 


| ICH - DIE MADE Im SPECK 
| MADE iv GERMANY 


„Die jüdische Weltverschwörung“ 
“Antisemitismus” als Symptom unserer Schwäche 


„Die“ Juden sind eines der ältesten Völker unserer Erde und im 
Gegensatz zu den meisten anderen leben sie in der Diaspora, d.h. 
sie besiedeln weltweit Raum und fast ausschließlich Großstädte, 
ohne irgendwo großflächig die Bevölkerungsmehrheit zu stellen 
(abgesehen von Israel und New York). 

Das jüdische Volk ist kein monolithischer Block; weder religiös, 
noch politisch-weltanschaulich oder rassisch. Auch ist das heutige 
jüdische Volk organisch-genetisch nicht mehr unbedingt identisch 
mit dem, das einst vor Tausenden Jahren in Judäa lebte, gleichwohl 
es jüdische Familien und Gemeinden gibt, die ihren Stammbaum 
rein gehalten haben und bis dahin zurückverfolgen können. Auch 
waren „die” Juden nicht das einzige Volk, das in Israel lebte; u.a, 
den germanischen Ammonitern (denen auch der Wanderagitator 
Jesus v. Nazareth entstammte, wenn es ihn denn gab,) war Israel 
Heimat. (Über das „Schicksal“ der Ammoniter wird ein Artikel in 
einer der nächsten TAT Ausgaben Aufschluß geben.) So gesehen 
ist die Behauptung, daß „die” Juden die sieben verlorenen Stämme 
Israels darstellen, völlig haltlos. Nicht das es irgendwie von Belang 
wäre, zu den verlorengegangenen Stämmen Israels zu gehören, 
aber ein Anrecht auf diesen „Titel” hätten wir Germanen dann 
auch. So oder so, auserwählt vor allen anderen Völkern ist das 
Jüdische natürlich nicht. Einzigartig aber ist die Vorstellung, die 
das’ jüdische Volk von seiner Geschichte hat. Man begreift den 
eigenen historischen Werdegang als „Leidensweg”, als 
Durchschreiten des Jammertals, als Aneinanderreihung von 
Verfolgungen, Progromen und Holocausts. Identitätsbildend für 
die mosaische Gemeinschaft sind in erster und wichtigster Linie 
Opferrollen und -bilder, Es gibt z. B. in jüdischen Universitäten 
Fakultäten, die andere Völker und ihre Quellen und 
Überlieferungen nach ‘Antisemitismus’ hin untersuchen und 
natürlich wird man auch immer und überall fündig, wenn man von 
vornherein Geschichte als Leidensweg und Verfolgung auffaßt. 
Dabei war Antisemitismus, also der Haß auf Juden, meist nicht der 
Auslöser für Aufstände und Revolten, sondern normale soziale 


Probleme führten zu Konflikten, bei denen Juden vertrieben oder 
gar getötet wurden. 

Was aber ist eigentlich Antisemitismus? 

Der (besondere) Haß auf alle Juden und alles jüdische verbunden 
mit der Behauptung „die” Juden wären verantwortlich für alle 
schlechten Lebensumstände unseres Volkes (=abgeben von 
Verantwortung =Schwäche). 

Eine gleichgültige oder kritische Haltung gegenüber dem jüdischen 
Volk und seinen Personen aber ist auf gar keinen Fall mit diesem 
Wort zu belegen, auch wenn dies manchmal versucht wird. Diese 
Versuche zielen dann eher auf “Mundtotmachung” ab, als auf 
ernsthafte Wirklichkeitsanalyse, weiß man doch um die 
gesellschaftliche ‘Verbannung’ eines unter „Antisemitismus- 
Verdacht” stehenden. 

Wie bereits geschrieben, gipfelt Antisemitismus in der Behauptung, 
die Juden wären über die Konspiration verantwortlich für 
Probleme und Notstände unseres Volkes. Das sind sie ganz sicher 
nicht, denn dafür sind nur wir verantwortlich. Wir bestimmen 
unser Schicksal selbst. Daß jüdische Gemeinden und daß das 
jüdische Volk eigene Interessen besitzt, versteht sich von selbst, 
und daß diese Interessen unseren entgegenlaufen (können), ist 
auch klar. Genauso klar ist aber auch, daß man Juden nicht negativ 
auslegen kann, daß sie interessiert sind am Erstarken ihres 
Volkstebens und ihrer Art. 

Überhaupt geht „der Antisemitismus” von der Schwäche der 
Menschen aus, „er“ erklärt, daß 80 Millionen Deutsche, 200 
Millionen Germanen, ja alle Welt von Juden gelenkt und gesteuert 
seien. 

In eine ähnliche Kerbe schlägt auch der „Anti-Antisemitismus“. 
Junge (deutsche) Menschen müssen sich anhören, sie wären für 
Geschehnisse irgendwie verantwortlich, die lange vor ihrer 
eigenen Geburt stattfanden und man müsse bereuen, zahlen und 
Sühne zeigen. Wir aber sind frei geboren, ohne Schuld und 
Vorbelastung. Eine Sünde klebt unserer Geburt nicht an, ganz im 
Gegenteil: auskosten, ausschöpfen und weitergeben müssen wir 
dieses Geschenk und Wunder, das wir Leben nennen & als Leben 
fühlen. 


Und stolz verlachend die, denen unser Leben nicht gefällt! 


und für ein paar Stunden waren wir frei.....! 
Ein Tanz - und Hörabend mit dem "Blutharsch", "Deutsch Nepal" 
& "Anenzephalia“ 
von Sven S. 


Über die gute alte Post erreichte uns die Ladung zur neuesten Propaganda- 
Pop-Messe des kleinen Wieners. So machten wir uns ins schöne Thüringen auf. 
Am Eingang traf man alsbald die üblichen Verdächtigen und es schien ein eher 
gemütlicher Abend zu werden da .sich nur etwa 150-180 zahlende Gäste 
einfanden, bei dem Preis kein großes Wunder. Der erste Schrecken in Form der 
Kapelle "Anenzephalia" ließ sich dann nicht lange bitten zu beginnen- mit dem 
aufhören war dies leider genauso! Ein junger Mensch der uns als Gast auf 
derlei Veranstaltungen bekannt ist, ergriff das Mikro und brachte sein stark 
elektrisch verzerrtess Organ zu lIndustrial/Gabba/Techno-ähnlichen 
Geräuschen in Bewegung, was sehr schnell nervte. Derbste Filmeinspielungen 
sollten dann wohl eher vom künstlerischen Unvermögen ablenken, aber dem 
Großteil schien die Darbietung zu gefallen. Nach kurzer Pause betrat „Deutsch 
Nepal“ die schicke Bühne und wir waren gespannt, leider ist es sehr schwer 
eine metaphysische Stimmung zu erzeugen, wenn man aller zwei Minuten 
während der Darstellung an einem Bier nippt und sich dabei noch 
verschluckt...eines geht nur...zaubern oder saufen! Trotz alledem gelang es 
diesem Ensemble doch eine gewisse Aura der Macht der Berge des Fühlens zu 
erzeugen...wenn man es zuließ! Ebenso war hier die visuelle Untermalung dem 
Rahmen bedeutend besser angepaßt und wußte zu gefallen. Gegen 22Uhr 
marschierte die aktuelle „Blutharsch“-Besetzung auf die Bühne und es gelang 
Albin und seiner neuen Freundin/Sängerin eine kraf- und 
mythosgeschwängerte Aura zu erschaffen, die das komplette Publikum in. 
ihren Bann zog. Es ist natürlich schwer bei dieser recht einseitigen 
musikalischen Kunstform (RITUALKLANG) länger als dreißig Minuten 
interessant zu bleiben, was Hr. Julius mit Spielchen wie Rosen unters Volk zu 
werfen überdecken wollte...er merkte bald das dies nicht ganz gelang. Wie 
wäre es mit einer abwechslungsreicheren Licht- und Schattenschau 
gewesen...hätte effektiv mehr ausgemacht. Schlußendlich sei aber eingestanden 
das es den Wienern (nein, nicht d e r Wiener) geglückt ist uns für ein paar 
wenige Stunden von der sogenannten Wirklichkeit zu befreien...dafür 
aufrichtigen Dank...! 

Fazit ist wohl, daß wie immer auf solchen Abenden etliche Szeneprominenz 
vor Ort war und es null Streß gab, obwohl mal wieder alle "politischen" Lager 
im Publikum vertreten waren. Grüße gehen an (da seit Buhmannzeiten nicht 
geschehen) Andre, Michael (TAT-Abo geht klar), Christian, Veranstalter 
Thomas, den absolut korrektesten Saalschutz den wir kennen, die Künstler des 
Abends....und in Verehrung Yvonne und Annika. 


DER ZWILLNG IM TRAUM 


DER LEICHTHIN AM TAGE 
UND TIEF IN DER NACHT 
UNS ANRÜHRT, IN FRAGE 
STEHN DEM, DER ERWACHT, 
SEIT JE DIE GESETZE, 
DIE TRAUMDUNKEL GEHN, 
WENN ALL IHRE SCHÄTZE 
IM MORGEN VERWEHN. 


EMPHASIS DER PREISER 
UND SPOTT - DIESEM NEST 
AUCH PLATO NICHT WEISER 
DEN LESER ENTLÄSST! 
OB KLARHEIT ER SPENDE, 
GESICHT, PROPHETIE, 
STRITT BIS AN IHR ENDE 
DIE AKADEMIE. 


DOCH DA DIE MITHRÄEN 
DIE SICHTBARKEIT FLIEHN, 
DA ERNTEN UND SÄEN 
ZUR FRON WURDEN, SCHIEN 
VOM DRACHEN ZU KOMMEN, 
DEN GEORG BEZWINGT, 
WAS KNABEN UND FROMMEN 
DIE LENDEN BESCHWINGT. 


AUCH HAT UNS ÄALRAUNE 
VOM GOLDHORT GEKLAGT, 
OB SEHNSUCHT, OB LAUNE - 
WER WEISS, WAS DA TAGT? 
DER GOTT MIT DER REBE, 
STEIFT STEIL SEIN GELÜST, 

. BEVOR DER EPHEBE 
DEN SCHMERZENSMANN KÜSST. 


VERLÖSCHST DU DIE LICHTER, 
SO FLIEHT DICH DIE ZEIT, 
UND BIST DU DER DICHTER 
SO HALT DICH BEREIT, 
DASS MAN DIR ERSCHLAGE, 
DAS KIND, DAS DU WARST, 
WEIL DU NOCH IM TAGE 
DEN TRAUM OFFENBARST. 


DER BLITZ, DICH ZU SPALTEN, 
DER TAU, DER DICH HEILT, 
SIND NUR ALS GESTALTEN 

 - DES TAGES GETEILT, 
DER TRAUM DOCH IST BEIDES, 
IST KNABE UND MANN, 
DES GLÜCKES, DES LEIDES 
ERWECKER UND BANN. 


ZU STEHN UND ZU FALLEN - 
WAS GILT DIES NOCH, SAG, 
DEM, DER SICH IN ALLEN 
ZU SCHAUEN VERMAG, 
DIE DRÜBER VERLODERN, 
DIE DRINNEN VERGLÜHN, 
. DIE DRUNTER VERMODERN, 
DIE. DRAUSSEN SICH MÜHN? 


DAS LOGBUCH DER REISE - 
DER WIND FEGT ES WEISS, 
DER VORHANG FÄLLT LEISE - 
AUF WESSEN GEHEISS? 
WAS GELTEN DIE FRAGEN? 
DU HÖRST SIE DOCH KAUM « 
ES WIRD NICHT MEHR TAGEN. 
TOTAL IST DER TRAUM. 


Aus »Das Jahr des Heils«. Gedichte von Uwe Lammla 


Spaziergang 


Warum läßt Du Blätter wachsen 
früh im Jahre, saftig grün, 
wenn sie fallen ab im Herbste 
nur um einmal schön zu blühen. 


Warum schufst Du die Grundlagen 
uns ermöglichend zu sein, 
wenn Du schenktest uns die Zwietracht 
den Schmerz gesäet schon im Keim. 


Hast geschaffen das Verwelken 
und unser Wehren, das sich ziemt, 
denn wer nicht kämpft auf unsrer Erde 
der hat das Leben nicht verdient. 


M. Münch 


Überleben 


Als die Nornen einst gesponnen 
was geschehe, was passiert, 
war das Werdende zeronnen 

alles hin zur Schlacht geführt. 


Die wilde Jagd in vollem Gange 

Wodan führt des Lichtes Schar, 
längst vergangen ist der Tage 
doch des Lichtes ist nicht rar. 


Keine Miene wird verzogen 
Als der Hammer kraftvoll fliegt 
Blitz und Donner sich austoben 

Auf den Feind geht es zum Sieg. 


Stürmen, Brausen, Heulen tut’s 
Bäume stürzen, krachen, fallen, 
im Germanen stolzen Mutes 
läßt all dies das Blut hochwallen. 


Tage dunkler noch als Nächte, 
nun vertrieben durch den Sturm, 
wieder Freie - nimmer Knechte, 
nimmer mehr das Schaffen ruhn. 


Baldur 
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Lest und Verteilt „Die TAT" 
„TAT"Abonnementkosten je Monat 
1 


-- Halle a, d. Saale / Saalkreis Mark 
-- „außerhalb" . A Mark 
„-- Großabonnement (7 Hefte/Monat) --- 10 Mark 


--- Porto schon inbegriffen --- 


= www. le: de 5 
en die-tat@die-tat.de 
Postfach 110642 / 06020 Halle an der Saale 


IIDIHT & 
SCHATTEN 
BLUÜSTSMSTOUB 


Novalis („der Neu and Rodende' "), Georg Philipp Friedrich von Hardenberg 
” 02.05. 3572 (1772) x 25.03. 3601 (1801) 


WıR SD DEM €RWASHEN NAH, WENN 
WIR TRÄUMEN, DAS WIR TRÄUMEN, 


Poesie heilt die Wunden ‚die der Verstand 
| Schlägt 
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